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©Salter Säumlein: 31m gürifee, Süritüütfj^i ©ibidjt.
Sertag Silber & So., grauenfelb. ißreiS geb. fjfr. 3.50.

©. ©. ©ag ijübfdje blaue Sänbdjen bringt einen Straujj
neuer güridjbeutfdjer ©ebtdjtc. ©er erfte Seil ift bem See
getoibmet, unb t)ier ift eine 3vcif)e fcfjöner ©timmungöbil-
bet eingefangen, ©ie fjireube beS Segelnë tnirb auëgefo-
ftet. ©aneben erftingt baö Hob ber Ufer unb ftiller, male-
rifdjer SBinfet. fin Weiterer Slbfdjnitt gilt ber Statur unb
bem SBanbel ber gahreägeiten, mäfjrenb im britten Seil
„©fpafj unb frnfdft" ficfj mifdjen. ©ie Serfe betraten ein
feineô ©mpfinben. SBir mödjten bem Soänbdjen, ba eg bod)
in ©ialeft gefdjrieben ift, nur einen Schuß mehr llr-
fprünglicfifeit toütifdjen. ©er Serfaffer bat fidj noch nicht
böllig bon fdjriftbeutfdjen SBenbtmgen entfernt, unb
unfer güridjbeutfd) berfügt nod) über bobenftänbigere,
prägnantere unb djarafteriftifdjere SBenbungen unb Silber.

6imon ©feller: Hanbbärner. ©lunbattgeftäjtdjten u
©tüfdjterti, On fieintoanb geb. 3fr. 7.80. Sl ffrancte 31.-©.,
Seriag, Sern.

Oe feinem neuen frjäbtungdbanb gebt Simon ©fetler
über ben getoobnten 9tafjmen ber Söauernerjäfjlung bin-
aus. ©leid) bie erfte ©cfcÇicfitc, bem Umfang nacb bad
JÖauptftücf, fübrt in ben Sanbtoerferftanb. fd ift bie Sdjii-
berung bed fiebendganged eines Serbingbuben, ber ed

butd) bie (fütforge guter TPftegcettern unb burdj bie eigene
Seibäbrung in guten unb fdjledjten Äebendlagen bid 311m

geadjteten Spenglermeifter bringt. ©tit biefem gangen
SBerbegang, ber aud Snge unb itärglidjfeit Schritt für

Schritt in ben Sereid) fegendreidjet Sätigfeit am Solid-
gangen führt, batf bie ft3ählung barauf Slnfprud) er-
heben, ein Seifpiel bon allgemeiner Sebeutung gu fein,
©lit Umfidjt unb Sorgfalt mirb jebe Segebentjeit aufge-
nommen, bie für- bad (änbtidje unb fleinftäbtifche #anb-
toerfertum, für Serufdersiehung, ffamiliengrünbung unb
Sätigfeit im öffentlichen Heben bon Selang ift.

Sie meitern Stählungen bed Sanbed unb por allem
bie frei unb luftig aneinanbergereihten ©tüfterli fügten
bann tbieber in bie emmentalifd)e Sauerntoelt, mie ©fetter
fie ftetd aud eigenftem unb innigem ©literleben unb aud
ber Steife feiner Stählungdfunft unb feined ©tenfcfjen-
fennertumd geftaltet. — ©er gange Sanb barf mit feinem
recht ftattlidjen Umfang unb mit ber Sielfeitigfeit feined
Ongaltd — nidjt guletgt auig burdj einen fefjr annehmbaren
Steid — aid eined bon ben toertbotten Solfdbüchern gel-
ten, tnie Simon ©fetter fie und feit feinem Srftling J§ei-
midbad)" mit unberänberter Sreue fcfjenft.

©Satter Slltfendbotfer: Srbe, Hiebe, ©taube. Stafdjer
Serlag, Qütidj. ffr. 8.—.

Sin Snttbidlungdroman eined jungen Sdjtoeigerd ber
©egentoart. SDOilli, ein flotter fßfabfmberfüfjrer unb Dffi-
31er, fämpft fid) mutig burdj bie heutigen ffugenbpro-
bteme. Seine ftarfe folbatifd)e unb motalifdje ©efinnung
tnirb unferer ffugenb gitm Sorbilb. ©ie Serbunbenheit mit
unfetm lebendfpenbenben Seimatboben, bie Hiebe 3u ge-
raben ©tenfdjen helfen und in ber ©tietjung 3U tüigtigen,
lebendfrohen Sibgenoffen.

Gedanken

liber Kultur und Lebensführung
VON DR. PAUL SCHMID

Aus dem Inhalt:
Gedanken zur Kultur
Erziehung zur Ehrfurcht
Über die seelische Gesundheit
Vom glücklichen Leben

Unter diesem Titel sind die schönen Vorträge,
die Dr. Panl Schmid im Studio Zürich ge-
halten hat, als kleine Broschüre erschienen.

48 Seiten. Oktav. — Preis broschiert Fr.1.85

Verlag Müller, Werder & Co. AG., Zürich
Wolfbachstraße 19

(Cfjinöefrtmö
Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache n.

Mundart you Dr. Ernst Eschmann

Uerlag Müller, Werder & Ca. flB., Zürich

/I/ice Ma/fer und We/en i?upp/f

WIR
NÄHEN

UND FLICKEN
TRIKOTWÄSCHE

*
3. Auflage

Diese Broschüre erlebt innert kurzer Zeit die 3. Auflage.
Ihre gute Aufnahme verdankt sie der klaren Anordnung

und der großen praktischen Verwendbarkeit

Preis Fr. 2.55

Verlag: Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG.
Zürich, Wolfbachstraüe 19

3m 33exgtatfdjatten^von JACOB HESS - 300 Seiten - Fr. 5.—

Zu beziehen : Verlag Müller, Werder & Co. AG., Zürich

Walter Bäumlein: Am Zürisee, Züritüütschi Gidicht.
Verlag Huber à Co., Frauenfeld. Preis geb. Fr. 3.50.

E. E. Das hübsche blaue Bändchen bringt einen Strauß
neuer zürichdeutscher Gedichte. Der erste Teil ist dem See
gewidmet, und hier ist eine Reihe schöner Stimmungsbil-
der eingefangen. Die Freude des Segelns wird ausgeko-
stet. Daneben erklingt das Lob der Ufer und stiller, male-
rischer Winkel. Ein weiterer Abschnitt gilt der Natur und
dem Wandel der Jahreszeiten, während im dritten Teil
„Gspaß und Ernscht" sich mischen. Die Verse verraten ein
feines Empfinden. Wir möchten dem Bändchen, da es doch
in Dialekt geschrieben ist, nur einen Schuß mehr Ur-
sprünglichkeit wünschen. Der Verfasser hat sich noch nicht
völlig von schriftdeutschen Wendungen entfernt, und
unser Zürichdeutsch verfügt noch über bodenständigere,
prägnantere und charakteristischere Wendungen und Bilder.

Simon Gfeller: Landbkrner. Mundartgeschichten u
Müschterli. In Leinwand geb. Fr. 7.80. A Francke A.-G.,
Verlag, Bern.

Je seinem neuen Erzählungsband geht Simon Gfeller
über den gewohnten Nahmen der Bauernerzählung hin-
aus. Gleich die erste Geschichte, dem Umfang nach das
Hauptstück, führt in den Handwerkerstand. Es ist die Schil-
derung des Lebensganges eines Verdingbuben, der es

durch die Fürsorge guter Pflegeeltern und durch die eigene
Bewährung in guten und schlechten Lebenslagen bis zum
geachteten Spenglermeister bringt. Mit diesem ganzen
Werdegang, der aus Enge und Kärglichkeit Schritt für

Schritt in den Vereich segensreicher Tätigkeit am Volks-
ganzen führt, darf die Erzählung darauf Anspruch er-
heben, ein Beispiel von allgemeiner Bedeutung zu sein.
Mit Umsicht und Sorgfalt wird jede Begebenheit aufge-
nommen, die für das ländliche und kleinstädtische Hand-
werkertum, für Berufserziehung, Familiengründung und
Tätigkeit im öffentlichen Leben von Belang ist.

Die weitern Erzählungen des Bandes und vor allem
die frei und lustig aneinandergereihten Müfterli führen
dann wieder in die emmentalische Bauernwelt, wie Gfeller
sie stets aus eigenstem und innigem Miterleben und aus
der Reife seiner Erzählungskunst und seines Menschen-
kennertums gestaltet. — Der ganze Band darf mit seinem
recht stattlichen Umfang und mit der Vielseitigkeit seines
Inhalts — nicht zuletzt auch durch einen sehr annehmbaren
Preis — als eines von den wertvollen Volksbüchern gel-
ten, wie Simon Gfeller sie uns seit seinem Erstling „Hei-
misbach" mit unveränderter Treue schenkt.

Walter Blickensdorfer: Erde, Liebe, Glaube. Nascher
Verlag, Zürich. Fr. 8.—.

Ein Entwicklungsroman eines jungen Schweizers der
Gegenwart. Willi, ein flotter Pfadfinderführer und Ossi-
zier, kämpft sich mutig durch die heutigen Iugendpro-
bleme. Seine starke soldatische und moralische Gesinnung
wird unserer Jugend zum Vorbild. Die Verbundenheit mit
unserm lebensspendenden Heimatboden, die Liebe zu ge-
raden Menschen helfen uns in der Erziehung zu tüchtigen,
lebensfrohen Eidgenossen.
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die Dr. kanl Lekmid im Ltndio varied gv-
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